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Textgegenüberstellung 
Geltende Fassung (GOG) Vorgeschlagene Fassung (GOG) 

§ 29. (1) Der Bundesminister für Justiz kann die Abhaltung regelmäßiger 
Gerichtstage zur Vornahme gerichtlicher Geschäfte außerhalb des Gerichtssitzes 
anordnen, wobei er den Gerichtstagsort, den Gerichtstagsbereich, die Anzahl der 
Gerichtstage und die Arbeitstage, an denen die Gerichtstage abzuhalten sind, unter 
Bedachtnahme auf den jeweiligen Bedarf festzusetzen hat. Diese Anordnung ist im 
„Amtsblatt der österreichischen Justizverwaltung“ kundzumachen. 

(2) Die genaue Zeit, während der die regelmäßigen Gerichtstage abzuhalten 
sind, ist vom Präsidenten des Oberlandesgerichtes zu bestimmen; sie ist vor 
Ablauf des Geschäftsverteilungsjahres für das nächstfolgende 
Geschäftsverteilungsjahr an der Gerichtstafel des Bezirksgerichtes zu verlautbaren 
und außerdem in allen Gemeinden des Gerichtstagsbereiches in ortsüblicher Weise 
kundzumachen. 

(3) Der Gerichtstagsort gilt für die dort vorzunehmenden Geschäfte als 
Amtssitz des Bezirksgerichtes. 

(4) Die Einteilung der Richter zu den Gerichtstagen hat der Personalsenat im 
Rahmen der Geschäftsverteilung nach § 26 Abs. 1 vorzunehmen. 

§ 29. (1) unverändert 
(2) unverändert 
(3) unverändert 
(4) unverändert 
(5) Bei der Organisation und Abwicklung der Gerichtstage können 

Voranmeldesysteme mit der Maßgabe eingesetzt werden, dass ohne entsprechende 
zeitgerechte Voranmeldung die Abhaltung des jeweiligen Gerichtstags zum 
betreffenden Termin unterbleibt. 

§ 43. (1) Der Präsident wird bei seinen Aufgaben nach Maßgabe der von ihm 
zu erlassenden Geschäftseinteilung für Justizverwaltungssachen durch den 
Vizepräsidenten sowie auch durch Senatspräsidenten und/oder andere Richter 
unterstützt und vertreten. Für die Mitarbeit von Senatspräsidenten und Richtern 
des Oberlandesgerichtes sind Planstellen des Oberlandesgerichtes im Ausmaß von 
0,85 vH der dem Oberlandesgerichtssprengel zugewiesenen Richterplanstellen 
(ohne Planstellen mit besonderer gesetzlicher Zweckwidmung) gebunden 

§ 43. (1) Der Präsident wird bei seinen Aufgaben nach Maßgabe der von ihm 
zu erlassenden Geschäftseinteilung für Justizverwaltungssachen durch den 
Vizepräsidenten (beim Oberlandesgericht Wien durch die beiden Vizepräsidenten) 
sowie auch durch Senatspräsidenten und/oder andere Richter unterstützt und 
vertreten. Für die Mitarbeit von Senatspräsidenten und Richtern des 
Oberlandesgerichtes sind Planstellen des Oberlandesgerichtes im Ausmaß von 
1 vH der dem Oberlandesgerichtssprengel zugewiesenen Richterplanstellen (ohne 
Planstellen mit besonderer gesetzlicher Zweckwidmung) gebunden. 

§ 47. (1) Die Geschäftsverteilung hat auch Regelungen für die Vertretung der 
einzelnen Richter zu enthalten, wobei für jeden Richter zumindest drei Vertreter 
und die Reihenfolge, in der die Vertreter einzutreten haben, zu bestimmen sind. 

(2) § 26a, § 27 Abs. 2 bis 4, § 27a, § 28a, § 34 Abs. 1, § 36 und § 37 Abs. 1 
Z 1 bis 8 sind anzuwenden. Der Begutachtungssenat des Oberlandesgerichtes hat 
überdies das im § 82 vorgesehene Gutachten über den Gang der Rechtspflege 
abzugeben. 

§ 47. (1) unverändert 
(2) unverändert 
(3) § 27 Abs. 5 und 6 ist mit der Maßgabe sinngemäß anzuwenden, dass 

 1. der Personalsenat des Oberlandesgerichtes zu der Beschwerde eine 
Stellungnahme abgeben kann und 

 2. zur Entscheidung über die Beschwerde der Außensenat des Obersten 
Gerichtshofes zuständig is 
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§ 89j. (1) … § 89j. (1) unverändert 
(2) Die Daten gerichtlicher Bekanntmachungen, die nicht durch die 

Aufnahme in die Ediktsdatei bekanntzumachen sind, können zur Erleichterung 
ihrer Kenntnisnahme nach Maßgabe des Abs. 3 Z 4 in die Ediktsdatei 
aufgenommen werden; einer solchen Aufnahme in die Ediktsdatei kommt die 
Wirkung einer gerichtlichen Bekanntmachung jedoch nicht zu. 

(2) Ist in Verfahrensgesetzen oder sonstigen Rechtsvorschriften ein Anschlag 
an der Gerichtstafel angeordnet, so kann dieser Anordnung auch durch eine 
Aufnahme in die Ediktsdatei entsprochen werden, sofern dies dem Zweck der 
Bekanntmachung entspricht. Die betreffenden Daten sind dabei für den jeweils 
vorgesehenen Zeitraum zur Abfrage zur Verfügung zu stellen. 

(3) Der Bundesminister für Justiz wird ermächtigt, nach Maßgabe der 
technischen und personellen Möglichkeiten sowie unter Bedachtnahme auf eine 
einfache und sparsame Verwaltung und eine Sicherung vor Mißbrauch durch 
Verordnung insbesondere festzulegen, 
 1. welche Übermittlungsstellen für die Abfrage einzurichten sind, 
 2. welche Abfragen anhand bestimmter Kriterien (etwa zeitliche oder 

örtliche Grenzen, Verfahrensumstände, Verfahrensarten oder Namen), die 
eine Vielzahl von Ergebnissen erwarten lassen, auch zulässig und wie 
diese durchzuführen sind (Sammelabfragen), 

 3. welche Bedingungen für einen sicheren Betrieb der Ediktsdatei 
einzuhalten sind sowie 

 4. – im Fall des Abs. 2 – welche Daten ab welchem Zeitpunkt von den 
Gerichten in die Ediktsdatei aufzunehmen sind und ab welchem Zeitpunkt 
diese Daten zur Abfrage nicht mehr zur Verfügung zu stehen haben. 

(3) Fehler von Dateneingaben in die Ediktsdatei und fehlerhafte 
Abfragemöglichkeiten sind auf Antrag oder von Amts wegen von dem Gericht zu 
berichtigen, das für jenes Verfahren zuständig ist, in dem die Bekanntmachung 
vorgenommen worden ist. Der Antrag kann von jedem gestellt werden, der von 
einem Fehler der Dateneingabe oder ihrer Abfragbarkeit betroffen ist. 

(4) Fehler von Dateneingaben in die Ediktsdatei und fehlerhafte 
Abfragemöglichkeiten sind auf Antrag oder von Amts wegen von dem Gericht zu 
berichtigen, das für jenes Verfahren zuständig ist, in dem die Bekanntmachung 
vorgenommen worden ist. Der Antrag kann von jedem gestellt werden, der von 
einem Fehler der Dateneingabe oder ihrer Abfragbarkeit betroffen ist. 

 

 

w
w

w
.parlam

ent.gv.at




